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Mit Blick auf das bevorstehende Finale der

Sondierungsgespräche zwischen CDU, FDP und

Grünen über die Möglichkeiten einer

Regierungsbildung, hat der Vorsitzende des

Hartmannbundes, Dr. Klaus Reinhardt, vor

Kompromissen gewarnt, die elementare Grundsäulen

des Gesundheitssystems nachhaltig infrage stellen.

„Das Geben und Nehmen gehört ganz sicher zu den

zwangsläufigen Notwendigkeiten bei der Suche nach

einem Konsens über die Politik der kommenden vier

Jahre“, sagte Reinhardt. Dennoch sei es von

entscheidender Bedeutung, dass dabei kein Gut über

Bord gehe, mit dem bewährte Grundwerte unwiderruflich verloren gingen. Dazu gehöre ganz ohne Frage das duale

Krankenversicherungssystem, das in den letzten Jahrzehnten Garant erstklassiger Versorgung auf höchstem Niveau

gewesen sei. „Natürlich gibt es viele Dinge, die wir uns für die kommende Legislaturperiode wünschen – von der

Schaffung einer intelligenten Patientensteuerung bis hin zu einer raschen Lösung der Probleme in der

Notfallversorgung oder festen Preisen für alle von uns erbrachten Leistungen“, sagte Reinhardt. Mindestens so wichtig

sei aber das gleichzeitige Bewahren von Bewährtem.

„Der von den Grünen in den Sondierungsgesprächen offenbar noch immer geforderte Einstieg in die

Bürgerversicherung, muss deshalb ein absolutes Tabu bleiben“, so Reinhardt abschließend.
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